Annoueen⸗ 
Annahme ⸗Bureaus: 
In Poſen 
außer in der Expedition 
bei Arupski (C. H. Alriti & Lo.) 
Breiteftraße 14; 
in Gneſen 
bei Herrn Oh. Spindler, 
Markt- u. Friedrichſtr.⸗Ecke 4; 
in Grätz bei Herrn J. Skreiſand: 
in Frankfurt a. M.: 


6. J. Baube & Co. 
Das Abonnement auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt viertel⸗ 
jährlich für die Stadt Poſen 1% Thlr., für ganz 
Preußen 1 Thlr. 24 Sgr. — Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des In⸗ u. Auslandes an. 


Ar. 371. 
Amtliches. 


Berlin, 9. Auguſt. Der König hat den Stadtrath v. Helldorf 


zu Halle a. S., in Folge der von der dortigen Stadtverordneten-Ver⸗ 


ſammlung getroffenen Wahl, als beſoldeten Beigeordneten und zweiten 
Bürgermeiſter der Stadt Halle a. S. für die geſetzliche zwölfjährige 
Amtsdauer beſtätigt. | ni 

„Der frühere Rechtsanwalt Gromadzin3ti in Bofen ift, unter 
Wiederaufnahme in den Juſtizdienſt, als Rechtsanwalt bei dem Kreis⸗ 
gerichte zu Trzemeſzuo, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes daſelbſt, 
angeſtellt worden. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Hamburg, 9. Aug. Nach einem der „Börſenhalle“ aus Havanna 
zugegangenen Telegramm vom 6. Auguſt mit Nachrichten aus Mexiko 
hat der interimiſtiſche Präſident Lerdo de Tejada die erwartete General- 
Amneſtie nunmehr erlaſſen und die Wahl eines neuen Präſidenten für 
den Monat Oktober anberaumt. Das neue Miniſterium iſt noch nicht 
ernannt. Monterey wird von Rocha beſetzt gehalten. 

Stuttgart, 9. Aug. In der heutigen Sitzung des Anthropolo— 
gen⸗Kongreſſes wurde Prof. Schaafhauſen (Bonn) zum Vorſtand der 

deutſchen anthropologiſchen Geſellſchaft gewählt und Wiesbaden zum 
nichften Verſammlungsort beſtimmt. 

München, 8. Aug., Abends. Die Abreiſe des Geſandten Gaſſer 
iſt plötzlich verſchoben worden. Nach einem dem „Vaterland“ aus Inus⸗ 

bruck zugehenden Telegramme haben geſtern Abend und heute früh daz 
ſelbſt heftige Erdbeben ſtattgefunden. (Privatdep. d. Poſ. 3.) 

Prag, 9. Auguft. Nach aus Pilſen eingegangenen Telegrammen 
haben daſelbſt in vergangener Nacht Zuſammenxoltungen ſtrikender 
Faßbindergeſellen ſtattgefunden, welche vor dem „bürgerlichen Brau— 
hauſe“ Gewaltthätigkeiten verübten. Zur Herſtellung der Ordnung 
mußten Militärkräſte requirirt werden, und wurden mehrere Verhaf— 
tungen vorgenommen. 

Insbruck, 9. Auguſt. Ein Erlaß des Unterrichtsminiſters verfügt 
die zeitweilige Siſtirung des geiſtlichen Obergymnaſiums zu Merane 
und vorläufige Rückwandlung deſſelben in ein Untergymnaſium. 

\ (Privatdep. d. Bof. Ztg.) 
Lemberg, 9. Anguſt. Laut einer Meldung des „Dziennik“ wendet 


Sründungen neuer Miſſionen hören wird. Der „Dziennil“ | 
Ded bu der Erice vie G nne neter Düften hun 


(Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 

Nom, 9. Auguſt. Die Ordensgeneralate erließen an ihre Pro— 
vinzialen im Ausland die Aufforderung, zu berichten, welche Maßre— 
geln gegen eine eventuelle Säkulariſation des Vermögens getroffen 
ſeien. (Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 

London, 8. Auguſt. Unterhaus. Lord Enfield antwortet auf 
eine Anfrage Mae Lagan's, daß der franzöſiſche Handelsvertrag die 
Mineralöle nicht umfaſſe. England habe Frankreich gegenüber der 
Anſicht Ausdruck gegeben, daß das Maximum des Einfuhrzolles nur 
25pCt. betragen dürfe, Frankreich habe aber darauf entgegenet, daß 
dieſer Satz nur auf die im Handelsvertrage aufgeführten Artikel in 
Anwendung kommen könne. Uebrigens ſei dieſe Angelegenheit noch 
Gegenſtand diplomatiſcher Korreſpondenz. Auf eine weitere von Macfie 
an ihn geſtellte Anfrage erwiedert Enfield, die Regierung habe von 
ihrem Vertreter in Alexandrien auf telegraphiſchem Wege Aufſchluß 
über das Gerücht von einer Bedrohung oder Invaſion Abyſſiniens 
durch egyptiſche Truppen verlangt, bis jetzt aber noch keine beſtätigenden 
Nachrichten darüber erhalten. — Im Unterhauſe wurde heute die De— 
batte über den Antrag Butt's betreffs der Angelegenheit des Richters 
Keogh wieder aufgenommen. Der Oberſekretär von Irland, Marquis 
Hartington, trat für Keogh's Verhalten ein, welches die Regierung zu 
einer Entlaſſung deſſelben aus ſeinem Amte nicht im Entfernteſten be— 
rechtige und bekämpfte den Butt'ſchen Antrag auf das Entſchiedenſte. 
Namentlich warnte er die iriſchen Parlamentsmitglieder davor, daß fic 
durch ihre Haltung in der Sache Keogh's nicht zu dem Glauben An⸗ 
laß geben ſollten, als ob fie die prieſterliche Einſchüchterungen begün⸗ 
ſtigten und die Prieſter in ihrer Abſicht, die geſetzliche Wahlfreiheit ver— 
möge ihrer feſtgegliederten Organiſation zu beeinträchtigen, unter: 
ſtützten. Nach langer Debatte wurde der Butt'ſche Antrag mit 126 
gegen 23 Stimmen abgelehnt. 

Kopenhagen, 9. Auguſt. Die von der Regierung gegen die Ein— 
ſchleppung der Rinderpeſt aus Deutſchland getroffenen Maßregeln ſind 
heute amtlich bekannt gemacht worden. Ebenſo wurden, gegenüber den 
aus Helſingsfors hier eintreffenden Schiffen die ſanitätspolizeilichen 
Anordnungen zur Verhütung der Verbreitung der Cholera mit dem 
heutigen Tage in Kraft geſetzt. 

Belgrad, 9. Auguſt. Nach einem Befehl des Kriegsminiſters muß 
die Nationalgarde von Belgrad behufs Theilnahme an den am 20. 
ftattfindenden Feierlichkeiten Lager beziehen. 
8 (Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 

Newyork, 8. Auguſt. Die Wahl Caldwell's zum Gouverneur 
von Nord⸗Karolina beſtätigt ſich. Die bei der Wahl unterlegene dez 
mokratiſche Partei beabſichtigt die Gültigkeiten derſelben wegen angeb— 
lich vorgekommener Unregelmäßigkeiten zu beſtreiten. 


Arieſ- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 9. Auguſt. 

— Die Affaire zwiſchen Generallieutenant v. d. Gröben und 
Manteuffel ſcheint einen ungeahnten Ausgang nehmen zu wollen, 
Wie die „Oſtbahn“ hört, follen fic) die Mitglieder der ganzen Gröben— 
ſchen Familie, welche aktive Militärs ſind, nach Berlin begeben haben, 


Tünfundſiebzigſter 
Sonnabend, 10. Auguſt 


* 


Worgen⸗Ausgabe. 


(Erſcheint täglich zwei Mal.) 


um ihre Entlaſſung einzureichen. — Der Entſtehungsgrund der 


Differenzen zwiſchen den beiden Generalen ſoll bei Gelegenheit eines 


Diners ein Wortwechſel geweſen ſein, in welchem General v. d. Grö⸗ 


ben zuerſt angegriffen, dieſem Angriffe mit einem etwas ſcharfen Briefe 


an Manteuffel begegnete, aus welchen Vorgängen die Zwiſtigkeiten bis 


zu oben mitgetheilten Reſultaten gediehen ſeien. 

— Die Behändigung der Einber ih en t n an Re⸗ 
kruten, Reſerviſten, Landwehrmänner, Invaliden ſoll jetzt inſofern in 
veränderter Weiſe gehandhabt werden, als die Ortsbehörden der Kreiſe 
dem königlichen Bezirkscommando in demſelben ſofort die Aushändigung 
der Ordres an die betreffenden Mannſchaften, beziehungsweiſe die 
Gründe anzuzeigen haben, aus denen etwa die Ordres nicht ausge⸗ 
händigt werden konnten, damit das Bezirkskommando ſofort über das 
eventuelle Ausbleiben von Mannſchaften an Beſtellungstagen aufge⸗ 
klärt iſt, und andererſeits im Falle der Nichtaushändigung der Ordres 
die erforderlichen Nachforſchungen über den Verbleib der betreffenden 
Mannſchaften und behufs der Behändigung der Ordres an dieſe recht⸗ 
zeitig anſtellen kann. Ortsbehörden, welche dieſe Mittheilung an das 
Bezirkskommando unterlaſſen, follen in Ordnungsſtrafe von 1—5 Thlr. 
genommen werden. 

— Zu der am 10. d. MS. ſtattfindenden Enthüllungsfeier des 
Jahndenkmals ſind bis jetzt als Feſttheilnehmer über tauſend Turner 
aus einigen 70 Städten angemeldet. _ > 
„Nach einer vom brandenburgiſchen Konſiſtorium veröffentlichten 
kirchlich⸗ſtatiſtiſchen Ueberſicht haben im vergangenen Jahre in der 
Provinz Brandenburg 24 Ju dentaufen und 3 Uebertritte von 
Chriſten zum Judenthum ſtattgefunden, von letzteren 1 in Berlin und 
je 1 in den Regierungsbezirken Potsdam und Frankfurt. 

— An der hier neu begründeten „Hochſchule für die Wiffen- 
{daft des Judenthums“ follen ſich, krotzdem dieſelbe auch chriſt⸗ 
lichen Theologie-Studirenden Gelegenheit bietet, talmudiſche Vorleſungen 
zu hören, bis jetzt nur 18 Zuhörer eingefunden haben. Der neuen 
Anſtalt kommt nicht von allen Seiten Gunſt und Vertrauen entgegen. 
Namentlich iſt die Berufung des radikalen (?) Reformers Dr. Geiger 
nicht nur den ſtreng konſervativen Juden, ſondern auch den gemäßigten 
Reformern mehrfach anſtößig geworden. () 

Johannisbad, 8. Auguſt. Schleſiſchen Blättern entnehmen wir 
Folgendes: Oberpräſident Graf Stolberg kam vorgeſtern rheuma— 
tiſch⸗nervös leidend hier an und bezog feine Wohnung in der Villa 
Walzel. Er beſuchte unſer Bad zum zweiten Male. Geſtern befand 
ſich Graf Stolberg nach genommenem Baffinbade ſehr wohl, brachte 
den Tag heiter in Geſellſchaft zu und begab ſich wie gewöhnlich ſpät 
Abends (1 Uhr) zu Bett. Als heute Morgens 7 Uhr ſein Diner ihn 
wie gewöhnlich wecken wollte, fand er ihn als Leiche. 


n Folge eines Schlaganfalles (Hirnaderriß) vielleicht ſchon 4 1 
Morgens eingetreten. Ein atheromatöſer Prozeß disponirte zu der 
Kataſtrophe. Gegen 10 Uhr Abends hatten ſich über den Ort zwei 
mächtige Gebirgswetter entladen. Die Leiche wird heute Abend nach 
Kreppelhof bei Landeshut überführt. 

Leipzig, 4. Auguſt. Das „Sächſ. Wochenblatt“ enthält eine Ver⸗ 
ordnung der königlichen Kreis-Direktion, wodurch die Polizeibehörden 
verſtändigt werden, „das königliche Miniſterium des Innern habe, mit 
Rückſicht auf das arge Treiben der umherziehenden Zigeunerban— 
den, welche durch Erwerbung der neuen deutſchen Reichslande noch 
einen Zuwachs erhalten haben und durch ihr mit den in Deutſchland 
beſtehenden ziviliſirten Verhältniſſen unvereinbares Nomadenleben nicht 
blos überall läſtig werden, ſondern auch die öffentliche Sicherheit be⸗ 
einträchtigen, eine geſchärfte Auffihtsführung über das Zigeu⸗ 
nerweſen für geboten erachtet und die Kreis-Direktionen veranlaßt, 
wegen der zweck- und arbeitslos oder legitimationslos umherziehenden 
Zigeuner, die ſolchenfalls als Vagabunden anzuſehen, und, wenn ſie 
durch Betteln oder ſonſtige polizeilige Uebertretungen ſtraffällig wer⸗ 
den, auch den geſetzlichen Aufenthaltsbeſchränkungen zu unterwerfen 
ſind, die entſprechenden weiteren Anordnungen zu treffen.“ 

PRT SLE SITES NL SETAS ARSENIO 


Staats- und Volkswirthſchaft. 

Wien, 8. Auguſt, Abends. Die heutige Abendbörſe war feſt, na⸗ 
mentlich waren Eliſabethbahn bis 255,50 gefragt wegen eines Ge⸗ 
rüchtes, daß dieſe Bahn die Konzeſſion zum Bau der Giſſellabahn 
erhalten habe. ERE > 

Wien, 9. Auguſt. Wochenausweis der geſammten Lombardiſchen 
Eiſenbahn dom 22. bis zum 28. Juli: 1,263,025 Fl. gegen 1,210,627 
Fl. der entſprechenden Woche des Vorjahres, mithin Wochenmehrein: 
nahme 52,397 Fl. Bisherige Mehreinnahmen vom 1. Januar 1872 ab 
986,879 Fl. — Die Einnahmen der Lombardiſchen Eiſenbahn (öfterr. 
Netz) betrugen in der Woche vom 29 Juli bis zum 4. Auguſt: 722,433 
Fl., ergaben mithin gegen die entſprechende Woche des Vorjahres eine 
Mehreinnahme von 782 Fl. 5 

Peſt, 8. Auguſt. Die Semeſterbilanz der Franko⸗Ungarbank iſt 
geſtern vom Verwaltungsrath gutgeheißen worden. Der Reingewinn 
für das erſte halbe Jahr beträgt 11 Gulden per Aktie. 

Peſt, 9. Auguſt. Demnächſt erfolgt die Konſtituirung einer 
holländiſch⸗ungariſchen Bank. Das Aktienkapital derſelben, 3 Millio⸗ 
nen betragend, wurde von einem Syndikat feſt übernommen, welches 
einen Theil zur öffentlichen Gubffription auflegt. — Nächſten Sonn: 
abend findet die konſtituirende General⸗Verſammlung der Peſter Bank 
ſtatt. — Auguſt Pulsky und Joſeph Uermenyi gründeten unter dem 
Namen „Cottage“ mit einem Aktienkapital von 1½ Millionen eine 
Geſellſchaft zum Bau von Familienwohnungen. 

Preßburg, 9. Auguſt. Die Aktien der weſtungariſchen Eskompte⸗ 
und Kreditbank ſind vielfach überzeichnet worden. 

Paris, 8. Auguſt. Der heut erſchienene Wochenbankausweis iſt 
ſehr befriedigend. — Die endgültige Feſtſtellung der Repartitionsziffer 
iſt deshalb noch aufgeſchoben worden, weil das Gouvernement bei ein⸗ 
zelnen auswärtigen Subſkriptionen Mangels entſprechender Wechſel⸗ 
ſicherheit des Garantiebetrages Ausſtellungen erhebt. Beſonders triff! 
dies eine Kopenhagener Subſkription von 600 Millionen Kapital, 
welche vom Gouvernement trotz ſehr energiſcher Gegenanſtrengungen 
der betroffenen Firma annullirt wurde. 

DERROTAS AAA rr 


5 Vermiſchtes. 


* Unglück oder Verbrechen, Die „E. A.“ bringen über den 
vorgeſtern mitgetheilten, auf der Eiſenbahn in der Nähe von 
Elbing entdeckten ſchrecklichen Fall, der ganz danach angethan war, 


Jahrgang. 


ein ſchweres Verbrechen vermuthen zu laſſen, folgende modifizirte Ver⸗ 


tuch eingeknüpft, ſie ſelbſt war aber verſchwunden. Aus dem Benehmen 


Der Tod war 


ee 
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2 Wien u. Basel 
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in Berlin: 
A. Retemeyer, Schloßplatz; 
in Breslau: Emil Sabath. 


1872. 


ung. 


Snjerase 2 Gar. die ſechsgeſpaltene Zelle ober 

deren Raum, dreigeſpaltene Reklauten 5 Sgr., find 

an die Expedition zu richten und werden für die an 

dem elden Tage erigetatane Nummer nur be 10 
Uhr Vormittags angenommen. 


renden Eiſenbahnbrücke die Leiche der ge Juftine Stag, 
ter des hieſigen Klotzkorkenmachers St. Am Abend vorher war fie mit 
dem Eilzuge von Dirſchau zurückgekehrt, wo ſie mit Pantoffeln zu 
Markte geweſen war. Als der Zug hier ankam, fand man in dem 
Coupee, in dem ſie allein geweſen war, ihren Hut und den Exlös der 
verkauften Waare im Betrage von 11 Thlr. 10 Sgr. in ein Taſchen⸗ 


ſion: „Am Mittwoch früh fand man auf der über den u 


eines im dicht daranſtoßenden Coupee figenden Herrn, wie aus dem 
eines Schaffners wollte man Anfangs auf ein Verbrechen ſchließen; 
wie ſich aber jetzt herausgeſtellt hat, war dieſer Verdacht unbegrün⸗ 
det. Man nimmt an, daß die Thitre des Coupees nicht gut verſchloſ⸗ 
ſen geweſen iſt, daß das Mädchen durch das Fenſter geſch an hat und 
durch die aufſpringende Thür ſo unglücklich hinausgeſtürzt iſt, daß ſie 
ſich beim Aufſchlagen auf das Brückengeländer ſofort den Kopf zer⸗ 
ſchmetterte. Ein Stück des Schädels lag mehrere Schritte von der 
Leiche entfernt. Einer näheren Aufklärung bedarf das Ereigniß nod. 
Unerklärlich iſt bisher vor allen Dingen, daß der Herr, welcher ſich 
in dem nur durch eine niedrige Wand getrennten Nebencoupee befun⸗ 
den, von dem Unglücksfall gar nichts gemerkt, oder, wenn dies der 
Fall ee daß er auf dem Bahnhofe nicht ſogleich Anzeige davon 
gemacht. 

* In Pillkallen iſt, wie die „Inſt. Ztg.“ mittheilt, bei dem Auf⸗ 
räumen des Schuttes eines der abgebrannten Gebäude ein ily er 
Fund gemacht worden. Man ſtieß auf einen bereits verkohlten Bes 
hälter, in welchem der Betrag von c. 3000 Thlr. theils in Zweithaler⸗ 
theils in Goldſtücken vorgefunden wurde. Dieſes Geld ſoll von einer 
früheren ihrer Sparſamkeit wegen bekannten Beſitzerin des qu. Grund⸗ 
ſtücks herrühren. 

* Wien, 5. Auguſt. Der Weltuntergang, der in Oefterreid 
ſchon ſo viel Sorge gemacht hat, ſoll nun definitiv am 12. Auguſt Vor⸗ 
mittags 10 Uhr beginnen und um 12 Uhr Nachts durchaus vollzogen 
ſein. Die „Preſſe“ berichtet: „Die Prophezeiung von dem Weltunter⸗ 
gange wird thatſächlich geglaubt und namenloſe Furcht herrſcht in vie⸗ 
len Familien. Stürme, insbeſondere Gewitter, werden bereits als 
Vorzeichen betrachtet und man ſieht nut Bangen dem verhängnißvollen 
Tage entgegen. Das iſt kein Scherz, ſondern wirklicher und wahrhaf⸗ 
tiger Ernſt; wir haben uns hievon zu überzeugen ſelbſt Gelegenheit 
gelebt; überdies liegen noch Briefe und Zuſchriften vor uns, lauter 

nfragen, ob denn am 12. Auguſt unwiderruflich der Weltuntergang 


werde ede müſſen? In Steiermark wurden während des letzten 2 


Sturmes Gebete verrichtet und die Leute zogen den Sonntagsſtaat an, 
um doch anſtändig vor dem ewigen Richterſtuhle zu erſcheinen.“ 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 


Angenommene Fremde vom 10. Auguſl. 


EER WIO'S HOTEL DE RORE. Die Kaufleute Schulz a. Spremberg, % 


Dahnert a. Leipzig, Heinrich a. Schweinfurt, Krakauer a. Krakau, 
Salomonski a. Magdeburg, Werder a. Hamburg, Krott a. Dülken, 
Selig a. iba Bernecker a. Inſterburg, Friede a. Liſſg, Lieuten. 
v. Hirſchfeld g. Aſchersleben, die Rittergutsbeſitzer Graf Sawia⸗ 
tynski a. Warſchau, v. Subinski a. Galizien, v. Baſiewski a. Glesko, 
v. Szuminski a. Gory, Ordinat Fürſt Sulkowski a. Reiſen, Direktor 
Molinek a. Reiſen. 

GRAND HOTEL HE FRANCE. Die Rittergutsb. v. Zablocki aus 
Ejcrlin, v. Lubiensti, v. Stanislawski u. v. Walewski a. Kar. Polen, 
Die Bürger v. Krajewski a. Krakau, v. Wyszynski a. Galizien, Probſt 
Has a. Gromadno. 

TILSNER'S HOTEL GARNI. 
amtmann Schreiber a. Görlitz, die Kaufl. Homme a. 
mann a. Hamburg, Schneider u. Frau a. Bromberg, 
Striegler a. Breslau, Grubenbeſitzer Bendler- a. Schleſien, Bergwerks⸗ 
Inſpektor Hahn a. Schleſien, Lieutenant Gellenberg u. Ingenieur 
Auſter a. Berlin, Doktor Hollmann a. Wien. 

HOTEL un BERLIN 
Stabsarzt Boretius a. Görlitz, Kaufm. Hein 
Gutsbeſitzer Schendel a. Radom, Coelle a. Jankowo. 

HYLIUS HOTEL DE PRESDE. Die Kaufl. Leſchnewsky a. Eltrica, 
Salz a. Remſcheidt, Goldenring a. Warſchau, Keßler a. Stettin, 
Jernick a. Leipzig, Kaiſer a. Bunzlau, Reimann a. Gorau, Pipen⸗ 
berger a. Berlin, Axlo a. Schneidemühl, Herrmann a. Oldenburg, 
Jungmann a. Breslau, Profeſſor Doerth u. Frau 
die Rittergutsbeſitzer Skonieczua a. Polen, Baarth u. Frau aus 
Modrze, Fabrikant Liebermann a. Dresden, 
Frau a Poſen. 


Börſen⸗Telegramme. 
Newport, den 6. Auguſt. Goldagio 163. ½ Bonds 1885. 1167. 
Berlin, den 9. Auguſt 1872. (Telegr. Agentur.) 
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Techniker Hoffmann g. Glogau, Ober⸗ 
1 Homme. Nagdeburg, 
Herzfeld a. Stettin, Oberförſter Wendt a. Liegnitz, die Rentiers Rolh⸗ 
Fabrikant 


Landrath v. Gregorowius a. Pleſchen, Ober⸗ 
a. Trzemeszuo, die 


a. Marienburg, 


General v. Gaudi und 


neee 
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